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Umstieg von Windows auf Linux Mint 22.1 
Ein Erfahrungsbericht von Helmut Hinterthür 

 
 

Vorwort 

Ich habe in vielen vergangenen Jahren immer wieder verschiedene Linux-Distributionen getestet, um heraus-
zufinden, ob sie eine Alternative für Windows sein können. Doch entweder entsprach die Desktopumgebung 
nicht meinem Geschmack oder die Fehlermeldungen bei der Hardwareerkennung und den mitgelieferten 
Programmen häuften sich. Bei schlechten oder fehlenden Übersetzungen ins Deutsche kam keine Freude auf. 
Wer sich davor scheute, Linux mit Befehlen in einem Terminal zu bedienen und zu steuern, stand oft auf 
verlorenem Posten. 
 
Mit der Linux-Distribution Ubuntu hat sich einiges geändert. Die Entwickler verfolgen das Ziel, ein einfach zu 
installierendes und leicht zu bedienendes Betriebssystem mit aufeinander abgestimmter Software zu schaffen. 
Doch mit dem für Ubuntu angepassten Standard-Desktop Gnome habe ich mich nie anfreunden können. Wenn 
ich auf Linux umsteige, möchte ich mich sofort zurechtfinden können. Man ist halt über Jahre an Windows 
gewöhnt.  
 
Aber es gibt Distributionen wie Linux Mint für Anwender wie mich, die das klassische Layout mit Startmenü 
und Taskleiste bevorzugen. 
 
Bei Linux Mint hat man die Wahl zwischen den Desktopumgebungen Cinnamon, MATE und Xfce.  Nach Tests 
mit Livesystemen habe ich mich für Cinnamon entschieden, weil Cinnamon die standardmäßige Desktop-
Umgebung für Linux Mint ist. 
 
Ubuntu basiert auf der Linux-Distribution Debian und Linux Mint wiederum auf Ubuntu. Deshalb gibt es Linux 
Mint ŀǳŎƘ ŀƭǎ αLMDE - Debian EditionάΦ Damit will man sicherzustellen, dass Linux Mint weiterhin die gleiche 
Benutzerfreundlichkeit bieten kann, falls Ubuntu jemals verschwinden sollte.  
 
Ich habe Linux Mint zunächst parallel zu Windows und später als alleiniges Betriebssystem auf einem eher 
leistungsschwachen Rechner installiert. Ab Oktober 2025 endet der Support für Windows 10. Ältere Rechner, 
die nicht die Mindestanforderungen von Windows 11 erfüllen, erhalten dann keine Sicherheitsupdates mehr. 
Sie werden angreifbar und zu einem Sicherheitsrisiko, es sei denn, man schaltet das Internet ab oder wechselt 
zu einem Linux-Betriebssystem. 
Vorab kann ich sagen, dass Linux Mint auf diesem Rechner schnell und verzögerungsfrei läuft und in 25 Sekunden 
startet. 
  

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Linux-Distributionen
https://de.wikipedia.org/wiki/Desktop-Umgebung#:~:text=Typische%20Bestandteile%20von%20Desktop-Umgebungen%20sind%3A%201%20Fenstersystem%20mit,Steuerung
https://wiki.ubuntuusers.de/Terminal/
https://ubuntu.com/desktop
https://de.wikipedia.org/wiki/Betriebssystem
https://www.gnome.org/
https://linuxmint.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Live-System
https://www.debian.org/index.de.html
https://linuxmint.com/download_lmde.php
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Vor der Installation 

Vor der Installation sollte geprüft werden, ob Linux Mint auf dem Rechner problemlos läuft. Das geht am 
besten mit einem Livesystem. Mehrere Webseiten bieten den Download eines ISO-Abbildes an. Ich habe 
mich für Heise Download als sichere Quelle entschieden. 
 

 
 
 
Mithilfe des Programms Etcher wird damit ein bootfähiger USB-Stick erstellt. 
 

 
 

ISO-Datei auswählen 
USB-Stick auswählen 
Bootfähigen Stick erstellen 
 
Achtung: Zielgerät sorgfältig 
auswählen, alle vorhandenen 
Daten werden überschrieben. 
 
     
 
 

 
Wenn im BIOS der USB-Stick an erster Stelle der Bootoptionen steht, wird Linux Mint bei einem Neustart des 
Rechners sofort vom Stick gebootet. Ansonsten startet je nach BIOS ein Bootmenü, wenn beim Hochfahren 
des Rechners die Tasten Esc, F8, F9, F10 oder auch F12 gedrückt werden. Die erforderliche Information wird 
vom Hersteller des Rechners zur Verfügung gestellt. Es kann aber auch nicht schaden, mehrmals die entspre-
chenden Tasten zu drücken, wenn die Taste nicht bekannt ist. Dann den USB-Stick im Boot-Menü mit den 
Richtungstasten auswählen und die Eingabetaste drücken. 
 
Leider kommt es bei Windows 11 vermehrt vor, dass der bootfähige USB-Stick nicht erkannt und der Start 
des Systems mit einer Fehlermeldung abgebrochen wird. Meistens passiert das, wenn im BIOS die Option 
Secure Boot aktiviert ist. Wie man sie aktiviert/deaktiviert, steht in diesem Beitrag von Heise Online. 
 
Ab der Version 24H2 hat Windows 11 eine Option Geräteverschlüsselung erhalten, die aktiviert sein kann. 
aŀƴ ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŜ ƛƴ ŘŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴǘŜǊ α5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘκDŜǊŅǘŜǾŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎάΦ Bei einer 
Parallelinstallation von Windows und Linux muss diese Option deaktiviert sein. Auch mit einer aktivierten 
Bitlocker-Verschlüsselung kommt Linux Mint bei der Installation nicht klar. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Live-System
https://de.wikipedia.org/wiki/ISO-Abbild
https://www.heise.de/download/product/linux-mint-55077/download
https://etcher.balena.io/
https://www.lenovo.com/de/de/glossary/what-is-a-bios/
https://www.heise.de/tipps-tricks/Windows-Secure-Boot-was-ist-das-und-wie-kann-ich-es-aktivieren-6207260.html
https://de.wikipedia.org/wiki/BitLocker
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Nach dem Booten des Rechners werden Bootoptionen angezeigt, der erste Eintrag ist bereits ausgewählt. 
Nach Drücken der Eingabetaste wird nach kurzer Wartezeit dieses Fenster zu sehen sein: 
 

 
 
 
 

 
Jetzt kann Linux Mint ausreichend getestet werden. Doch fährt man den Rechner herunter, ohne die Installation 
anzustoßen, gehen alle bisher gemachten Einstellungen verloren, es wurde nichts auf der Festplatte verändert. 
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Installation 

Entschließt man sich, Linux Mint zu installieren, wird die Installation mit einem Doppelklick auf 
αLƴǎǘŀƭƭ [ƛƴǳȄ aƛƴǘά angestoßen. Inzwischen ist die Installation eines Linux-Systems kein 
Hexenwerk mehr und selbsterklärend. Wer weitere Unterstützung braucht, dem empfehle ich 
diese Installationsanleitung und das nicht mehr ganz aktuelle Benutzerhandbuch. 

 
½ǳŜǊǎǘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘŜ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘΦ aƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊά ǿƛǊŘ ŘƛŜ Lƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ jeweils fortgesetzt. 
 

 
 
 
 
Nach der Umstellung der Sprache auf α5ŜǳǘǎŎƘά ƛǎǘ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŀǘǳǊōŜƭŜƎǳƴƎ ōŜǊŜƛǘǎ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
 

 

 
 
Wenn keine Verbindung zum Router über ein Netzwerkkabel besteht, sollte WLAN eingerichtet werden. 
 

 

https://linuxmint-installation-guide.readthedocs.io/en/latest/
https://linuxmint-user-guide.readthedocs.io/_/downloads/en/latest/pdf/
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¦Ƴ ±ƛŘŜƻŦƻǊƳŀǘŜ ŀōǎǇƛŜƭŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΣ Ƴǳǎǎ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αaǳƭǘƛƳŜŘƛŀ-/ƻŘŜŎǎ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ sein. 
Dann werden sie bei bestehender Internetverbindung installiert. 
 

 
 
 
     
Wenn Linux Mint das einzige Betriebssystem ist, das auf diesem Rechner ausgeführt werden soll, wählt man 
αFestplatte löschen und Linux Mint installierenά. Dabei werden alle Daten anderer Betriebssysteme gelöscht. 
 

 
 
 
 
Bei einer Parallelinstallation Ǿƻƴ ²ƛƴŘƻǿǎ ǳƴŘ [ƛƴǳȄ aƛƴǘ ǿŅƘƭǘ Ƴŀƴ α[ƛƴǳȄ aƛƴǘ ƴŜōŜƴ ²ƛƴŘƻǿǎ .ƻƻǘ 
aŀƴŀƎŜǊ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴάΦ 
 
 Zur Erinnerung: Ab der Version 24H2 hat Windows 11 eine Option Geräteverschlüsselung erhalten: 
α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴκ5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘκDŜǊŅǘŜǾŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎάΦ 5ƛŜǎŜ hǇǘƛƻƴ Ƴǳǎǎ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǎŜƛƴΦ 
Auch mit einer aktivierten Bitlocker-Verschlüsselung kommt Linux Mint bei der Installation nicht klar. 
 
Es kann auch nicht schaden, bei Problemen im BIOS die Option Secure Boot abzuschalten. Wie man sie 
aktiviert/deaktiviert, steht in diesem Beitrag von Heise Online. 
 

 
 
 
 
Um die Partitionen zu verwalten oder die zu verwendenden Partitionen festzulegen, wählen man αEtwas AnderesάΦ 
Weitere Informationen dazu findet man hier. 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/BitLocker
https://www.heise.de/tipps-tricks/Windows-Secure-Boot-was-ist-das-und-wie-kann-ich-es-aktivieren-6207260.html
https://linuxmint-installation-guide.readthedocs.io/en/latest/install.html
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Bei der Parallelinstallation macht Linux Mint einen Vorschlag, wie der Datenträger mit der Windows-Installation 
aufzuteilen ist. Durch Ziehen mit der Maus am Mittelbalken kann die Aufteilung geändert werden. 
 

 
 
 
Eine letzte Warnung ǾƻǊ ŘŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αJetzt iƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴάΦ J 
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Aufgrund der bereits erfolgten Sprachumstellung auf Deutsch wurde Berlin als Zeitzone gewählt. 
 

 
 
 
Nun müssen die Benutzerdetails eingegeben werden. 
 
Der Name kann richtig, darf aber auch falsch sein. Er wird nur im Bildschirmschoner und auf dem Anmelde-
bildschirm angezeigt. 
Der Rechnername ist der Name des Rechners im Netzwerk. 
Mit dem Benutzernamen meldet man sich auf dem Rechner an. 
Bei der Anmeldung, um Programme zu installieren oder um Systemkonfigurationen zu ändern braucht man 
ein starkes Passwort, das durch zweimalige Eingabe festgelegt wird. Es wird beim Anmelden nicht abgefragt, 
wenn man die entsprechende Option aktiviert. 
Um die persönlichen Daten vor Angriffen zu schützen, können sie verschlüsselt werden. 
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Während Linux Mint auf dem Rechner installiert wird, kann man sich die angezeigte Diaschau ansehen. 
 

 
 
 
²Ŝƴƴ ŘƛŜ Lƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ƛǎǘΣ ƪƭƛŎƪǘ Ƴŀƴ ŀǳŦ αWŜǘȊǘ ƴŜǳ ǎǘŀǊǘŜƴάΦ 
 

 
 
Der Rechner wird heruntergefahren und man wird aufgefordert, den USB-Stick zu entfernen und danach die 
Eingabetaste zu drücken. Nach dem Neustart steht das neu installierte Betriebssystem zur Verfügung. 
 
Ein Bootmenü wird eingerichtet, um bei jedem Start des Rechners zwischen den beiden Betriebssystemen 
auswählen zu können. 
 
Wenn keine Parallelinstallation vorhanden ist, bootet Linux Mint standardmäßig ohne ein Bootmenü anzuzeigen. 
²ƛǊŘ ōŜƛƳ {ǘŀǊǘ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ α9ǎŎά ƎŜŘǊǸŎƪǘΣ ǿƛǊŘ ōŜƛ ƳƛǊ Řŀǎ {ǘŀǊǘƳŜƴǸ ŘŜǎ wŜŎƘƴŜǊǎ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 
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Willkommensbildschirm 

Beim Systemstart wird der Anwender mit einem Willkommensbildschirm begrüßt. Dieser Dialog wird beim 
Starten solange angezeigt, bis unten rechts das Häkchen entfernt wird. Um das System kennenzulernen, 
sollten die links stehenden Schritte unbedingt abgearbeitet werden. 
 

 
 
 
 
 

Schreibtischfarben 

Bereits hier kann man das Aussehen des Desktops farblich verändern und sich für ein helles oder dunkles bzw. 
für ein anderes Thema entscheiden. Die Symbole auf dem Desktop, im Dateimanager und auf der Taskleiste 
ändern sich entsprechend.  
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¦ƴǘŜǊ α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ/Themenά ǾŜǊōŜǊƎŜƴ ǎƛŎh unzählige Möglichkeiten, das Aussehen des 
Mauszeigers, der Anwendungen, der Symbole und des Schreibtisches anzupassen. Die Themen werden 
weiter unten noch ausführlicher besprochen. 
 

 
 
 
 
 

Systemschnappschüsse 

Timeshift ist eine Backupfunktion, mit der automatisch Systemschnappschüsse erstellt werden. Mit diesen 
Schnappschüssen ist es möglich, das System im Störungsfall auf den Zeitpunkt des Schnappschusses zurück-
zusetzen. 
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Treiberverwaltung 

Es kann sein, dass bei der Installation nicht alle Treiber optimal erkannt werden. Bei einem anderen Rechner 
gab es zum Beispiel für die NVIDIA-Grafikkarte einen empfohlenen besseren Treiber. Deshalb sollte die Treiber-
verwaltung einmal gestartet werden. 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Aktualisierungsverwaltung 

Mit einem Klick auf α{ǘŀǊǘŜƴά ƻŘŜǊ ŀǳŦ das kleine Schildsymbol im Infobereich ruft man die Aktualisierungs-
verwaltung auf, um bei Bedarf notwendige Aktualisierungen zu installieren. Ein kleiner roter Punkt im Symbol 
zeigt an, das Bedarf besteht. 
 

 
 
 
 
 

 
Wenn das Symbol mit dem Ausrufungszeichen im Infobereich angezeigt wird, 
möchte das System auf Probleme aufmerksam machen.  
 
 
Nach einigen Informationen zur Aktualisierungsverwaltung, die man bestätigen muss, wird das Fenster 
α!ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎǎǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ  
 
Es werden die zu installierenden Pakete aufgelistet ǳƴŘ ŘƛŜ Lƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αAktualisierungen 
ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴά ŀƴƎŜǎǘƻǖŜƴΦ 5ŀƴŀŎƘ ƛǎǘ ƎƎŦΦ Ŝƛƴ bŜǳǎǘŀǊǘ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ 
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Man kann zu lokalen Spiegelservern wechseln, damit Downloads schneller ablaufen. 
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Systemeinstellungen 

Mithilfe der Systemeinstellungen passt man das Betriebssystem an die eigenen Wünsche an. Natürlich kann 
man später auch alle Einstellungen über das Startmenü aufrufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei meinem großen Monitor (32 Zoll - 3.840 x 2.160 Pixel - 60 Hz) ist bei der Einstellung der Skalierung auf 
100 % alles sehr klein. Deshalb habe ich sie beim Livesystem und später nach der Installation mit Klicks auf 
α!ƴǿŜƴŘŜƴά ǳƴŘ ŘŀƴŀŎƘ ŀǳŦ α&ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ōŜƛōŜƘŀƭǘŜƴά ŀǳŦ нлл ҈ ƎŜŅƴŘŜǊǘΦ 

 

  



Seite 14 Hinterthür Mettmann 

Anwendungsverwaltung 

Die Anwendungsverwaltung ermöglicht es, den Überblick über bereits installierte und verfügbare Anwendungen 
zu behalten und diese bei Bedarf zu installieren. Aufruf auch über das Startmenü. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Firewall 

 
bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α{ǘŀǊǘŜƴά ǳƴŘ ŘŜǊ 9ƛƴƎŀōŜ ŘŜǎ tasswortes wird die 
grafische Benutzeroberfläche der Firewall aufgerufen. 
 
Sie ist standardmäßig ausgeschaltet. ¦ƴǘŜǊ αDǊǳƴŘƭŀƎŜƴά ǎǘŜƘǘ aber: 
Wenn man ein normaler Benutzer ist, kann man mit den nebenstehenden 
Einstellungen sicher sein. Die Firewall soll also eingeschaltet sein. 
Allerdings funktioniert dann mein lokales Netzwerk nicht mehr. Bei mir 
bleibt sie deshalb ausgeschaltet. 
 
Eine interessante Meinung dazu, ob das Aktivieren der Firewall bei Linux Mint Sinn macht, habe ich hier 
gefunden.  

https://mylinuxmint.jimdofree.com/firewall-ja-oder-nein/
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Schreibtisch und Taskleiste 

Wenn ich ein neues Betriebssystem installiere, richte ich mir einige Dinge so ein, wie ich es gewohnt bin. Dazu 
gehört u.a., dass sich die Taskleiste am unteren Bildschirmrand befindet und dass ich zum Öffnen von Objekten 
mit der Maus nur einmal statt zweimal klicken möchte. 
 
Deshalb hier ein paar Tipps, ohne alle Einstellungen berücksichtigen zu können. Das System reagiert sofort, 
wenn man etwas ändert und man kann die Änderung genauso schnell wieder rückgängig machen. Also einfach 
mal was ausprobieren und dabei genau wissen, was man geändert hat J. 
 
 
 

Schreibtisch 

Systemeinstellungen/ Einstellungen/Schreibtisch: 
Festlegen, ob und welche Standard-Schreibtischsymbole auf dem Bildschirm angezeigt werden sollen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Schreibtisch-Kontextmenü (rechte Maustaste) /Anpassen: 
Größe, Anordnung, Sortierung und den horizontalen bzw. vertikalen Rasterabstand der Schreibtisch-Symbole 
einstellen. Die Position der Desktop-Symbole verändert man, indem man sie mit festgehaltener linker Maustaste 
ǾŜǊǎŎƘƛŜōǘΦ 5ŀōŜƛ ŘŀǊŦ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α!ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀƴƻǊŘƴŜƴά ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǎŜƛƴΦ 
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Startmenü/Anwendung/Kontextmenü (rechte Maustaste): 
Anwendung zur Taskleiste, zum Schreibtisch, zu den Favoriten hinzufügen ς Eigenschaften der Anwendung 
aufrufen, Anwendung deinstallieren. 
 

    Favoriten 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schreibtisch-Kontextmenü/Hintergrund des Schreibtisches ändern: 
Auf schnellem Wege den Hintergrund ändern.     
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Taskleiste 

 Startmenü/Anwendung/Kontextmenü (rechte Maustaste): 
Anwendung zur Taskleiste hinzufügen. 

 

 

 
Durch Verschieben mit gedrückter linker Maustaste kann die Position der Anwendungen verändert werden. 
Dabei dürfen der Leistenbearbeitungsmodus und die Leisteneinstellungen nicht aktiviert sein. 
 

Im Kontextmenü der Anwendungen findet man die Möglichkeit, sie wieder 
von der Leiste zu entfernen. 
 
 
 
. 
 
 
 

 

Der Leistenbearbeitungsmodus wird im Kontextmenü der 
Taskleiste aktiviert bzw. deaktiviert. Wenn er aktiviert ist, 
werden rechts im Infobereich der Taskleiste alle Symbole 
angezeigt, auch die der zurzeit nicht aktiven Applets. Deren 
Position kann dann mit festgehaltener linker Maustaste 
verändert werden. 
 
Eine zusätzliche Leiste kann eingerichtet oder die beste-
hende entfernt werden. 
 
Optionen zur Ausrichtung der Taskleiste erhält man, wenn 
α±ŜǊǎŎƘƛŜōŜƴά ŀƴƎŜƪƭƛŎƪǘ ǿƛǊŘΦ aŀƴ ƪŀƴƴ ǎƛŜ ŀƴ ŘŜƴ {ŜƛǘŜƴ 
oder auch oben anpinnen. 
 
 

 

In den Leisteneinstellungen (Kontextmenü der Taskleiste) 
legt man fest, wie die Taskleiste angezeigt wird und 
welche Höhe sie haben soll. Die Größe von Schrift und 
{ȅƳōƻƭŜƴ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǳƴǘŜǊ α[ŜƛǎǘŜƴŜǊǎŎƘŜƛƴǳƴƎǎōƛƭŘά 
anpassen.  
 
 
 
 
 
 
 
  



Seite 18 Hinterthür Mettmann 

 
 

Im Kontextmenü ŘŜǊ ¢ŀǎƪƭŜƛǎǘŜ ƪǀƴƴŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ α!ǇǇƭŜǘǎά ƪƭŜƛƴŜ 
Anwendungen in die Taskleiste integriert werden. Aktivierte Applets sind 
mit einem Häkchen versehen, erscheinen aber je nach Einstellung nur 
dann in der Taskleiste, wenn sie aktiv sind. 
 
Mit Klicks auf die Symbole der unteren Leiste kann man die Applets 
hinzufügen, entfernen, deinstallieren oder alle zurücksetzen. 
Zur Erinnerung: Wenn der Leistenbearbeitungsmodus aktiviert ist, 
werden rechts im Infobereich der Taskleiste alle Symbole angezeigt, auch 
die der zurzeit nicht aktiven Applets. 
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Im Kontextmenü des Startmenüs kann Ƴƛǘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α9ƛƴǊƛŎƘǘŜƴά Řŀǎ Startmenü 
konfigurieret werden. Wie man es einrichtet, ist Geschmackssache. Jede Änderung in 
den Einstellungen kann sofort überprüft werden, deshalb einfach alles ausprobieren. 
 
Klickt man auf αMenü bearbeitenά, können die Menüs und Einträge bearbeitet 
werden. Man kann die Einträge aktivieren und deaktivieren, sie löschen und neue 
anlegen. Will man einen Eintrag in ein anderes Menü verschieben oder kopieren, 
muss man ihn ausschneiden bzw. kopieren und in dem aktivierten Menü einfügen. 

 

 
 

aƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴά ŜǊŦŅƘǊǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ 
Startbefehl der Anwendung und kann auch ihr Symbol 
ändern. 
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Themen 

Systemeinstellungen/Erscheinungsbild/Themen/Erweiterte Einstellungen: 
 
 Die Themen bestimmen das Aussehen der Mauszeiger, der Anwendungen, der Symbole und des Desktops 
(Schreibtisch). Wem das Standardthema nicht gefällt, kann andere Themen installieren und ausprobieren. 
 
Durch Anklicken der Schaltflächen auf der rechten Seite öffnet sich eine Vielzahl von Möglichkeiten, die 
Vorgaben zu ändern. 
 

 
 
 
Beispiel Mauszeiger     Beispiel Anwendungen 

 
 

Beispiel Symbole     Beispiel Schreibtisch 
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Schriften ς System 

Systemeinstellungen/Erscheinungsbild/Schriftauswahl: 
Einrichten von Schriftart, Schriftgröße, Schriftstil. 
 
Werden u.a. die Symbolschriften auf dem Desktop (Schreibtisch) oder die Schrift der Fenstertitel als zu klein 
oder zu groß empfunden, können sie in diesem Dialogfeld bequem geändert werden. Ein Klick auf die 
entsprechende Schaltfläche öffnet ein Fenster, in dem man eine neue Schrift und eine andere Schriftgröße 
ǿŅƘƭŜƴ ƪŀƴƴΦ bŀŎƘ ŘŜǊ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ Ƴƛǘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α!ǳǎǿŅƘƭŜƴά ƛǎǘ Řŀǎ 9ǊƎŜbnis sofort sichtbar. 
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Schriften ς Windows 

Wer von Windows nach Linux wechselt, möchte vielleicht Windows-Schriften auch unter Linux nutzen. Die kann 
Ƴŀƴ ƛƴ ŘŜǊ !ƴǿŜƴŘǳƴƎǎǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ αŦƻƴǘǎάΦ ²ŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ Installation 
muss eine Lizenz akzeptiert werden. 
 

 
 

 
 
Es gibt aber noch eine andere Möglichkeit, an Windows-Schriften zu kommen. Man kopiert sie von 
α/Υ\Windows\Cƻƴǘǎά ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ ¦{.-Stick und fügt sie unter Linux Mint in einen Ordner .fonts ein, der im 
αtŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ hǊŘƴŜǊά ƭƛŜƎŜƴ ƳǳǎǎΦ 
 
!ŎƘǘǳƴƎΥ 5ŜǊ tǳƴƪǘ ǾƻǊ αŦƻƴǘǎά ǳƴŘ YƭŜƛƴǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǎƛƴŘ ǿƛŎƘǘƛƎΦ 5ŀƳƛǘ Ƴŀƴ ŘƛŜǎŜƴ hǊŘƴŜǊ ǎŜƘŜƴ ƪŀƴƴΣ Ƴǳǎǎ 
ƛƴ ŘŜǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ 5ŀǘŜƛƳŀƴŀƎŜǊǎ α±ŜǊōƻǊƎŜƴŜ 5ŀǘŜƛŜƴ ŀƴȊŜƛƎŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǎŜƛƴΦ 5ƛŜǎŜ {ŎƘǊƛŦǘŜƴ ƪŀnn nur 
der betreffende Benutzer anwenden, die anderen sind systemweit installiert. Alle Schriften sind sofort in 
LibreOffice verfügbar und können in der Schriftauswahl angezeigt werden. 
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Bevorzugte Anwendungen 

Systemeinstellungen/Einstellungen/Bevorzugte Anwendungen: 
Standardprogramme ändern. 
 
Hier kann festgelegt werden, welches Programm Linux Mint starten soll, wenn Dateien wie zum Beispiel eine 
Textdatei oder eine Fotodatei im Dateimanager angeklickt werden. 
 

 
 
 
 
 

Nachtmodus 

Systemeinstellungen/Einstellungen/Nachtmodus: 
 
Im Nachtmodus wechselt die Bildschirmfarbe abends je nach Einstellung automatisch zu wärmeren Farben. 
Dadurch sollen Augenbelastung und Kopfschmerzen reduziert und die Schlafqualität verbessert werden. 
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Startprogramme 

Systemeinstellungen/Einstellungen/Startprogramme: 
 
Diese Programme werden beim Systemstart automatisch gestartet. Sie können geändert und um weitere 
Programme ergänzt werden. 
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Dateimanager 

Der Dateimanager von Linux Mint ist Nemo. Wer von Windows auf Linux umsteigt, sollte auf Anhieb damit 
zurechtkommen. Zwei Dinge sind mir aber wichtig: 
Ich möchte, dass ich zum Öffnen von Objekten nur einmal statt zweimal mit der Maus klicken muss und dass 
im Dateimanager versteckte Dateien angezeigt werden. 
 
Bearbeiten/Einstellungen/Verhalten/Einfacher Klick zum Öffnen von Objekten aktivieren 
 

 
 
 
Dateimanager/Ansicht/Verborgene Dateien anzeigen aktivieren 
 

 
 
 
 
 

Zwischenablage 

Unter Linux gibt es zwei Arten der Zwischenablage. Entweder markiert man einen Text mit der Maus und fügt 
ihn durch Drücken der mittleren Maustaste an anderer Stelle ein oder man kopiert ihn mit der Tastenkombi-
nation Strg+C und fügt ihn mit Strg+V ein. Viele Programme bieten aber auch die Möglichkeit, dafür Optionen 
des Kontextmenüs (rechte Maustaste) zu nutzen.  
 
Ich möchte aber die Zwischenablage mit einem Zwischenablagen-Manager (Clipboard-Manager) verwalten. Es 
sollen alle Einträge angezeigt werden und abrufbar sein, bis ich sie wieder lösche. Außerdem möchte ich häufig 
verwendete Einträge anheften können, um dauerhaft darauf zugreifen zu können. 
 
Nach dem Ausprobieren einiger dieser Anwendungen habe ich mich für CopyQ entschieden. Man findet die 
App in der Anwendungsverwaltung Ƴƛǘ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ αCopyQάΦ  



Seite 26 Hinterthür Mettmann 

 
 
Ich habe die neuere Version als Flathub-App der Paketverwaltung Flatpak installiert. Auf dieses Thema werde 
ich später noch genauer eingehen. 
 

 
 

Nach dem ersten Start wird CopyQ in den Infobereich der Taskleiste integriert. 
Damit das so bleibt, muss die Anwendung zu den Startprogrammen hinzugefügt 
werden. 

 

CopyQ startet standardmäßig mit geöffnetem Hauptfenster. 
Das kann in den Startereigenschaften deaktiviert werden: 
Startmenü/Zubehör/CopyQ ς Im Kontextmenü die Eigen-
schaften aufrufen. 
Den rot markierten Teil des Starbefehls löschen: 
/usr/bin/flatpak run --branch=stable --arch=x86_64 --
command=copyq com.github.hluk.copyq --start-server show 
 
 

 
Ein Klick auf das Symbol in der Taskleiste startet den Zwischenablage-Manager. Über das Kontextmenü des 
Symbols können die Einstellungen aufgerufen werden. 
 
Englische Anleitung 
 
 

v 

https://flathub.org/de
https://flatpak.org/
https://copyq.readthedocs.io/en/latest/
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Kommandozeile 

Wer von Windows nach Linux wechselt, kommt an der Kommandozeile nicht vorbei. Sie entspricht der Befehls-
zeile in der Eingabeaufforderung und in der PowerShell von Windows. Ein sogenanntes Terminal stellt eine 
textbasierte Schnittstelle für die direkte Kommunikation mit dem System zur Verfügung. 
 
Wer noch keine Erfahrung damit hat, weil man unter Windows die Eingabeaufforderung gar nicht oder nur 
selten benutzt hat, sollte sich erst mal nicht abschrecken lassen. Auch bei Linux wird das meiste über grafische 
Benutzeroberflächen erledigt. Doch manches geht oft schneller mit direkten Befehlseingaben und manchmal 
geht es auch nur so. 
 
Bei Linux Mint startet man ein TerminalfeƴǎǘŜǊ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ ¢ŀǎǘŜƴ α{ǘǊƎκ!ƭǘκ¢ά oder aus dem Startmenü 
heraus. Sinnvoll ist es, dafür eine Verknüpfung in die Taskleiste zu legen.  
 

 
 
Im Terminal können Programme manuell gestartet, Software installiert oder entfernt und Informationen 
ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ CǸǊ ŀŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƛǾŜ !ǳŦƎŀōŜƴ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ .ŜŦŜƘƭ αǎǳŘƻά ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ bŀŎƘ 
Bestätigung des Befehls mit der Eingabetaste wird das Benutzerpasswort abgefragt. 
 
Braucht man mehr Platz für seine Eingaben, kann man auch komplett auf ein Terminal wechseln. Mit den 
Tastenkombinationen α{ǘǊƎκ!ƭǘκCн ōƛǎ Cсά ǎǘŜƘŜƴ ŦǸƴŦ virtuelle Terminals zur ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΣ Ƴƛǘ α{ǘǊƎκ!ƭǘκCтά 
geht es wieder zurück. 
 
Befehlsübersicht 
Befehle Paketverwaltung 
 
 
 
 

Drucker  

Bei Druckern hat man unter Linux die Wahl zwischen Treibern des Drucksystems CUPS mit kostenlosen 
Treibern der Hersteller oder kostenpflichtigen der Firma Turboprint, mit deren Druckertreibern ich schon vor 
Jahren gute Erfahrungen gemacht habe. 
 
Ich nutze jetzt das CUPS-Drucksystem. Bei Linux Mint sind die erforderlichen Pakete bereits installiert, man 
kann sofort loslegen. Mein betagter Drucker Canon Pixma MG 5250 wurde sofort erkannt. 
 
Vor der Installation des Treibers sollte man dafür sorgen, dass der Drucker an und angeschlossen ist. 
Mein Drucker ist über WLAN im Netzwerk eingebunden, kann aber auch über USB Verbindung aufnehmen. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kommandozeile
https://wiki.ubuntuusers.de/Terminal/
https://wiki.ubuntuusers.de/Shell/Befehls%C3%BCbersicht/
https://wiki.ubuntuusers.de/apt/apt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Common_Unix_Printing_System
http://www.turboprint.de/
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aƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α5ǊǳŎƪŜǊά ό{ȅǎǘŜƳŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴκDŜǊŅǘŜύ 
ǿƛǊŘ Řŀǎ 5ƛŀƭƻƎŦŜƭŘ α5ǊǳŎƪŜǊ ς ƭƻŎŀƭƘƻǎǘά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΦ «ōŜǊ 
αIƛƴȊǳŦǸƎŜƴά ŜǊǊŜƛŎƘǘ Ƴŀƴ Řŀǎ ƴŅŎƘǎǘŜ 5ƛŀƭƻƎŦŜƭŘΣ Řŀǎ ŘƛŜ 
Möglichkeit bietet, nach einem Netzwerkdrucker zu suchen. 
 
 
 
 
 

 
Dort wƛǊŘ ŘŜǊ 5ǊǳŎƪŜǊ ŜǊƪŀƴƴǘΦ LƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊά ŘŜǊ ¢ǊŜƛōŜǊ ƎŜǎǳŎƘǘΣ 
gefunden und eingebunden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jetzt kann man ggf. noch den Druckernamen und die Druckerbeschreibung ändern, bevor man mit einem 
YƭƛŎƪ ŀǳŦ α!ƴǿŜƴŘŜƴά ŀǳŦƎŜfordert wird, eine Testseite zu drucken. Da sollte man zustimmen, um den 
Treiber zu testen. 
 

 
 
 
 
 
 
























